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■. werden Abonnements auf das

:
„

Wiesbadener Tagblatt
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'
zum Preise von

44

i

1 Mark

Muctiouator .425

Ecke LeS MichklsbergS und der Kirchgasie .467

Zur

277

A . Brettheimer »

Lauggaffe 41 , Hotel zum » Schwarzen Büre « " .

empfiehlt GefeSfchaftS - Anzüge , Fracks 30 * in größter Auswahl .

AM
-

Elegante Anfertigung nach Maaß bei billigster Preisnotiz .

Mainzer Herren - Kleider - Magazin .

Für di « Monate

Febrerar und März e .

Zu verkaufen
eine Lokomobile ( 4 Pferdekraft ) , sowie ein vollstündiges
französisches Billard durch
582 A . Eichhorn , Faulbrunueustrutze 8 .

Bormittags 9 8 ? Nachmittags 98 Uhr :

Fortsetzung
- er

Versteigerung von tvost - Meisj -
,

vutz -
, Kurz - und Zvode - ivaaren

6 Friedrichstraße 6 .

JFsrcle

Grosses Eager

Sr classlflcirter Bordeaux - WfM
vom Hause

Xathl . Johnston & fils in Bordeaux

bei Fran » Schäfer , Weinhandlung ,

325
____________

Friedrichstrasse 5b ( de Laspee
’sche Häuser ) .

Farbige Kleiberborden
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

E . & F . Spohr ,

hier von der unterzeichneten Expedition , Auswärts von

den zunächstgelegenen Postämter « l - derzeit entgegengeuommen .
' •- Auf besonderen Wunlch der verehrt , hiesigen Abonnenten wird

j das Blatt für weitere 25 Pfennig in ' s HauS gebracht .

I Ernedttion bes „ Wiesbadener Tagbtatt
«

,

) Langgsff - 27 .

DM Heute Mittwoch
Vormittags von 10 — 12 Uhr :

'
irA « > n4AiniA 'Kn 'nra von circa 12,000 Stück
V ersteigerung gute « Cigarre « im Saale

des » Pariser Hofes " , Spiegelgaffe 9 .

JIarac & Rememer ,

404 Auetionatore « .



Wieß - aSsKsT LaMM .

Bekanntmachung . . ,

Das Militär - Ersatz »Geschäft pro ;
1878 betreffend . j

Unter Bezugnahme auf die Vorschriften der § § . 3 und 23 der I

deutschen Wehrordnung vom 28 . September 1875 werden alle
dermalen dahier sich aufhaltenden männlichen Personen , welche

a ) in dem Zeitraum vom 1 . Januar bis 31 . December 1858

geboren und Angehörige des deutschen Reichs sind ,
b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich ncch nicht vor einer

Recrutirungsbehörde zur Musterung gestellt und
c ) sich zwar gestellt , über ihr Militärverhältniß aber noch keine

feste Bestimmung erhalten haben ,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 15 . Januar bis
1 . Kebruar er . zum Zwecke ihrer Aufnahme IN di - Recrvti -

rungs - Stammrolle in dem Rathhaufe Marktstraße 5 , Zimmer Nr . 5 .
anzumelden .

Die an anderen Orten Geborenen haben bei ihrer Anmeldung
Geburtsscheine und die Zurückgestellten ihre LoosungSicheine vorzulegen .

Ausdrücklich wird hierbei darauf aufmerksam gemacht , daß die
dshier geborenen Milstärpflichtigen bei ihrer Anmeldung zur Stamm - 1
rolle Geburtsscheine nicht vorzulegen haben .

Für dienigen Militärpflichtigen , welche dahier geboren oder domicil -

berechtigt , aber abwesend sind , haben deren Eltern , Vormünder ,
Lehr - , Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung , sie zur Stamm¬
rolle anzum - lden .

Die Unterlassung fctefc « Anmeldung wird mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit entsprechender
Gesängrrifistrase geahndet .

Militär pflichtige , weiche in Anbetracht häuslicher Verhältnisse
Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst beanspruchen , haben
die derfollfigen Anträge bis zum 15 . Februar er . dahier zu stellen .

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche können
keine Berücksichtigung finde » .

Wiesbaden , den 11 . Januar 1878 . Der Oberbürgermeister .

__________ _________ ;__________________
Lanz .________

N » t t z s « .
Heute Mittwoch den SO. Januar , Vormittags 9 Uhr :

Fortsetzung der Versteigerung von Kurz , Woll -, Weiß -, Putz - und Mode -
waaren , in dem Auctionslokale Friedrichstraße 6 . ( 45. heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :
Holzversteigerung in dem Sonnenberger Gemeindewald Distrikt Krumborn

1r Theil . ( S . Tgbl . 22 .)
Holzversteigerung in dem Ehrenbacher Gemeindewald Distrikt Rädel . ( S .

Tgbl . 19 .)
Versteigerung von Tigarren , im Saale des »Pariser Hofes "

, Spiegelgaffe .
( S , heut . Bl .)

Loose zur Albert - Lotterie
ä 5 Mk . zu haben bei

J . Dillmann , Buchhandlung , Markistraße 36 ;
W . Hillesheim , Papierhandlung , Marktstraße 24 ;
J * Wehrheim , Hutgeschäft , Langgasie 8 ;
Ang . Winter , Dechsler , Kirchgasie 31 , Ecke d . Mauritiusplatzes ,

sowie Schulgasse 1 , Laden rechts . __________ ____

Reichaffortirtes Muflkalten - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Vermiethen .
101

___________
E . Wagner , Langaaffe 9 , zunächst der Post .

Hochst & tte 5
stehen in allen Größen : Farbmühle « , Wurtt - Füll - f
maschine « , Flaschen - Stopsmaschineu , Petroleum - i
pumpen , Deeimalwaage « und eine Schrotmühle zu i
verkaufen .

________________
V . Faust , Mechaniker . 18016 s

Zu kaufen gesucht ein starker Hund ( Metzgerhund oder l
ähnlich ) Hochstätte 29 , 1 . Stock .

_________________________________
540

'
Schwalbacherstroßr 19 ist eine Grude Dung zu verkaufen . 560

MW
"

Sendung .

LAUlberts - Vereins - Lotterie -

(Ziehung 11. tfeöc . u . folg . Tage )
ä 5 Mark zu haben bei W . Speth , Expeditor , Langgasse 27 .

1000 Gewinne im Werihe zu je 80 Mk .

aus

Adoiphuruxr 12 sind Btepsel zu verkaufen . 18190

10
50

100
500

2000
8000
5000
8330

80
20
10

5

1000
500
309
100

von 3000 Mark .
Ferner :

5 Gewinne im Werthe zu je 2000 Mk .

1 . Hauptgewinn : Ein vollständiges silbernes Tafelservice
' für 86 Per¬

sonen im Werthe von 30,000 Mark . (Dieser Gewinn wird aus Verlangen
des Gewinners innerhalb der nächsten 4 Wochen nach beendigter Ziehung
gegen qaate Vergütung von 24,000 Mark zurückgenommen .)

2 . Gewinn : Ein Silberservice für 24 Personen mit Aufsätzen , Giran «
dolen ic . ic . im Werthe von 20,000 Mark .

3 . Gewinn : Ein Brillantschmuck im Werthe von 10,000 Mark .
4 . Gewinn : Ein Porzellan -Tafel - und Deffert -Service für 24 Personen

nebst Kronleuchter und Kamingarnitur re . Gesammtwerth 5000 Mark .
5 . Gewinn : Eine vollständige Leinen - Wäsche - Ausstattung im . Werthe

Diese Gewinne bestehen in Loncert - und Stutz -Flügeln und Pianino ' s
renommirten Fabriken , Glashütter Remontoiruhren in Gold , Wand - f

uhren (Regulatoren ) , Musikwerken , Luxuswagen , Gold - und Silberwaaren ,
Damast - und Leinengeweben , Kunstmöbeln , feinen Lederwaaren , sowie über¬
haupt Gegenständen der Kunstindustrie , Porzellan , geklöppelten und anderen
Spitzen , Tüll - und Mull -Gardinen , seidenen und wollenen Kleiderstoffen , ,
Jagdgewehren und Revolvern , Geldschränken und Kassetten , Nähmaschinen , i
Reiseutensilien , Wirthfchastsgegenständen , Küchengeräthschasten , Guttapercha - g
waaren rc . ic . fl

Sämmtliche Gewinngegenstände werden von dem von Ihrer Majestät U
der Königin ernannten Cvmits unter Hinzuziehung von Sachverständigen '

mit größter Vorsicht und strengster Gewiffenhastigkeit angekaust . j
Die öffentliche Ziehung erfolgt ebendasebst am 11 . Februar 1878 und

folgende Tage . •

M . Eckert , Rohr - & btrohfluhtflechter ,
wohnt Neugafie 22 , Hinterbaus . 1

Wasche »um Äügeln wirs angenomme « Hellmunvstratze 25a ,
3 S -iegen hoch ._____________ ___ _______

17095

iaine ^ rubr Dnng zu verkaufen Langgasie 5 .____________
475

MF Be , gefiel die mmtu Vögelctn nicht ! "
MW

Äs wird eia > jahrrges MtnD in gute Pflege gegeben . Näheres
in der Expedition d . B >. 548

JKr . 30 . Seltene I Settehe !
Eins , zwei , drei

________
An der Thür vorbei . ______

567

Wir gratulieren recht he -zlich unjatm Freunde Heinrich
Baunach zu seinem heutigen Geburtstage und wünschen , daß
er diesen Taz noch recht oft und gesund erleben möchte .
539 P . K . K . CH . K . F . F . F . F . I . C .

Verloren , vertauscht unö gesunöm : i
Verloren am 28 . Januar Abends vor dem Victoria - Hotel ein

Lino « - Taschent « ch mit breitem Saum und dem Namen

„ Ida " gestickt . Abzug ! den gegen Belohnung Emserstraße 16 . 516
Ein Doppelschlüssel am Montag Admd verloren , um deffen

Abgabe bei der Exped . gegen Belohnung gebeten wird . 545
Am Freitag Abend wurde ein brauner Boa von der

Eisenbahn 6iä an den Theater Platz verloren . Abzugeben gegen Be¬

lohnung Steinaaffe 13 . 554
Sin rother Koralles - Ohrring verloren . Abzugeben in der

Expedition d . Bl . 573

Gesunde « : Ein Weißes Kinderpelzchen , ein Kinder - Gummischuh ,
ein Portemonnaie mit Stickerei (ohne Inhalt ) . Abzuh . bei der Exped .

Immobilien , Kapitalien &t .

Ein kleineres Haus in Mitte der Stadt , zu jedem Geschäfts¬
betrieb geeignet, ist zu verkaufen . Näh . Exped . 544



Personen , die gesucht « erden :

532
549

Für sogleich gesucht ein tüchtiges , gut empfohlenes Mädchen für

täglich ein paar Stunden Hausarbeit . Näheres Adelhaidstraße 59 ,

eine Stiege hoch. ,
Sin gewandtes , solide ? Hotel - Z,mmermädchen und em erfahrenes

Küchenmädchen werden zu engogiren gesucht ; aber nur solche mit

guten Zeugnissen wollen sich melden . Näh . Exped . 517

Gesucht : Eine geprüfte Gouvernante , mufikaüsch , eine gesetzte ,

zugleich in der Haushaltung erfahrene Kammerjungfer ( sprachkun -

die ) , eine im Reisen bewanderte Kammerjungfer zu einer einzelnen

jungen Dame , eine gefetzte Bonne , Deutsche oder Schweizerin , eine

perfect « HerrschaftSkbchin zum 1 . März , einige tüchtige Zimmer .

Mädchen für 1 . und 15 . März , sowie ein starkes Küchenmädchen

( 18 Mark Lohn per Monat ) auf gleich durch Ritters Bureau

untere Webergasse 13 . -
57 "

VerlsKgt : Gin kräftiges , gewandtes
Zimmermädchen . Nur gut Empfoh .

lene wollen fich melde « in der Dieten -

Die kleine Villa „ Rigi " an der Biechadterstraße mit

9 Zimmern und Garten ist sofort für den sehr billigen Preis von

7000 Thir . zu verkaufen . Nähere ? daselbst . .
529

Ein Ka « s , worin seit einer Reihe von Jahren Wirthschaft mit

dem besten Erfolg betrieben wird , ist mit Inventar unter guten Be¬

dingungen zu verk . N . d . Fr . Wintermeyer , Häfnerg . 15 . 557

Ein reeller Geschäftsmann sucht bis Ende April 400 Mark

gegen nicht zu hohe Zinsen . Offerten unter Chiffre H . 8 . 12 an

die Expedition d . Bl . erbeten . 524

( Fortsetzung tn der BeLaze .)

Dienst und Arbeit .

Ein braves , zuverlässtges Monatmädchen wird gesucht . Näheres

in der Expedition d . Bl .

Ein Mädchen gesucht Dotzheimerstraßr 11 .

Personen , die sich andreren :

M * Ein anständiges Mädchen wünscht das Putzgefchäst zu

erlernen : da dasselbe aber elternlos ist , so kann nm auf ein Geschäft

reflectirt werden , wo ihm Kost und Wohnung gewährt würde Gef .

Offerten nebst Angabe für Lehrgeld rc . pro Monat erbittet Frau

Probaior Ebert Wwe . , Hochstarte 4/Pcrterre . 580

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Weißzeugnähen und AuS -

beffern mit und ohne Maschine . Mh . Nerostraß - 26 rm Laden . 542

Ein gebildetes Fräulein , 26 Jahre alt , der sranzöfischeu Spraye

mächtig , musikalisch , in Hand - und Hausarbeit bewandert , sucht

Stelle als Gesellschafterin oder zur Erziehung von Kindern . Näh .

\ in der Expedition d . Bl . „
i Ein feines , anständiges Mädchen sucht eine Stelle , am liebsten

Lei einer Herrschaft als Hausmädchen . Näh . Geisbergstraße 9 im

t Hinterhaus 3 Stiegen hoch.

Eine gesunde Amme sucht eine Stelle . Näheres Exped . 547

Ein gebildetes Mädchen , welches die feinbürgerliche Küche , das

Bügeln , sowie alle Hausarbeiten versteht , sucht Stelle . Näheres

Ellenbogengaffe 9 , eine Stiege hoch . , , _
Ein gebildetes , einfaches Fräulein , welches sein Exame « ge¬

macht , im EvgNsche « und Frauzöstsche « « « terrichte »

ka « « , wünscht Stell « als Erzieherin . Näheres bei Frau

t Birch , kleine Webergasse 5 . 519

l Gutbürgerlichs KSchi « « s « wüKschsuStelle « durch
l M « a « Wintermeyer , HKsuergassS 15 . 55b

t
"

tzm gebildetes , tüchtiges Mädchen , welches die Men 2 Jahre

die Küche und Haushaltung in einem hiefigen fernen HirrschaftShauS

als Haushälterin besorgte , sucht baldigst entsprechende Stellung zur

Stütze der Hausfrau oder ähnlich d . Bitter , unt . Wrberg . 13 . 552

Ein anständiges Mädchen sucht eine paffende Stelle als Kammer -

jungfer oder stireres Zimmermädchen . Näheres bei Frau Bretz ,

Jabnstraße 3 , Dachwohnung . 1553

Ein « ettes Mädchen von auswärts , welches Kleider mache « ,

irisire « , bügel « und scrvire « kann und gute Zeugmffe

6,fiüt , wünscht Stelle zu gröberen Kindern , fernes Zimmermädchen ,

angehende Kamme - jungfer oder in einem Geschäft durch
u y

Frau Bircfc , kleine Webergasse 5 . 579

Emvfebl « für sogleich : 2 Köchinnen und 4 — 6 brave Dienst -

Mädchen A . Eichh - r « , Faulbrunmnstraße 8 581

Ein Mädchen , das selbstständig kochen kann und alle Hausarbeit

versteht , sucht baldigst Stelle . Nähere « Steingaffe 7 , Seitenbau

rechts 2 Stiegen hoch . 564

Zwei feinere HauSMÜdch - N von auswärts mit guten Zeug -

Men wünschen baldigst Stellen durch Frau Birch , kleine
/ o

Ein Mädchen mit guten Zevgniffen » das schon längere Zeit b^
feinerer Herrschaft gedient , sowie Kochen und Hausarbeit gründlich

versteht sucht baldigst Stelle . Näheres Expedition . 5 « 8

Ein braver , junger Mann sucht auf sofort Stelle als Ausläufer

oder Hausbursche . Näheres Langgafle 23 im Laden . 516

tiiüble » 561

Gesucht wird sogleich ein Mädchen . Näh . Nerostraße 24 . 558

Kellnerin für gleich gesucht durch Ritt - r , Webergaffe 13 . 575

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und ave Haus -

arbeiten versteht , wird zum 1 . März gesucht . Näheres Michelsberg

No . 32 , eine Stiege hoch . 526

Em Mädchen , das gut kochen kann und Hausarbeit übernimmt ,

wird gesucht Querstraße 3 , 2 Treppen hoch . 520

Gesucht : Mädchen , dir nähen , bügeln und serwren können ,

Mädchen für allein , die kochen können , 1 Kammerjungfer , 2 feinere

Kindermädchen , 1 Verkäuferin , Küchenmädchen , 1 feines Hausmädchen

nach Königstein durch Frau Birck , kl . Webcrgasse 5 . 578

Ein guter Wochenschneider findet dauernde Beschäftigung . Näheres

Helenenstraße 20 . 577

(Fortsetzung in der Beilage .)

Gesuche :

Ein großes oder zwei kleine unmöblirte Zimmrr , nahe der

Emserstraße , zu miethen gesucht . Näheres zu erfragen Emser -

straße 20 b . 541

Eine Dame sucht in einem anständig «« , ruhigen Hause zwei
möblirte Zimmer auf längere Zeit . Adreffen nimmt die Expedition
d . Bl . unter Chiffre P . P . 39 entgegen . 569

<£ itt geräumiger Lade « , womöglich mit Wohnung , in

gütet Lage auf gleich odrr 1 . April zu miethen gesucht . Näheres

n der Expedition d . Bl . 574

nebst Comptoir und Pack -

. raum zu rnieihe « gesucht .

Offerten « nter K . No . 5 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 521

Angebote :

Bleichstraße 7 , 3 . St . , ein schön möbl . Zimmer billig zu verm .

GeiSberastraße 7 ist ein möbl . Parterre - Zimmer zu verm . 522

ttauggasse 23 itt - t « Logis z « vermiethen .

35 Nähere - Metzgergasse 34 . 546

Rheinstraße 19 find möblirte Zimmer billig zu vermiethen . 536

Sonnenbergerstraße 21 » , „ Villa Anna "
,

ist Abreise halber 1 Salo « mit 2 - 3 Schlafzimmer « ,

Parterre , auf 1 . Februar zu vermiethen . 571

Steingaffe 11 ist ein DachlogiS auf 1 . April zu verm . 528

Taunusstraße 55 find 2 groß « Zimmrr , Köche und Zubehör

mit oder ohne Möbel von jetzt ab zu vermiethen . Näh . Spiegel -

gaffe bei H . Schmidt , Restaurateur . 534

Ein Keller , 15 Stück haltend , gleich zu verm . Näh . Exp . 550

Ein kleiner , heizbares , einfach möblirtes Zimmer billig zu ver¬

miethen Kirchgaffe 12,2 St . , vis - ä -vis hem alten Nonnenhof . 562

( Fortsetzung in der Beilage .) W



Wi - SdKSSWM Lagblatt .

Versteigerung
von Weißbinder - Gerüthfchaften, '

Farben u . dgl .

Douuerstsg - eu LS . d . Mts . , Vor¬

mittags 9V2 Uhr und NachMittags
L Ahr aufangend , läßt Herr Louis
W

"
alther wegen Geschäftsaufgabe in

seinem Hause AdlerstraZe L :

Ca . 600 Weißbinderstangen , mehrere Hundert
Hebel , 300 Diele ,

12 große Leitern ,
8

Stellleitern , Schablonen , eiserne Rollen mit

Seilen , Weißbinderseile , Schippen , Speiß «

haken , Durchwürfe , Rohrnägel , Stifte , ein

Faß Bleiweiß , sodann verschiedene Sorten

Farben , 1 Faß Bimsstein , ca . 16 Kannen

versch . engl . Lacke ( in Originalverpackung ) ,

Leinöl und alle in das Weißbinder - und

Lackirergeschäft gehörigen Gegenstände ,

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern .

Ein Verkauf aus der Hand findet nicht statt .

Die Auetiouatoseu r

404 Marx & Beinerner »

« F Darmstädter Pferdemarktloose
«g& sfes » L 2 M . Schulgage 1 , Lade « rechts . 2012

und Vereins «verfallene Co » p0 » s

scheine kaufen

17926 Bankgeschäft in Frankfurt

Loncesstonirie Prwal - ElMndungs - Änflalt .

Dame « jeden Standes finden freundlich « Aufnahme (strengste
DiScretisn ) bei Frau 8 . Cnllmann ,
326

__________________ Welfchnonnengaffe No . 17 in Mainz .

Die Privat - Entbindungs - Anstalt
von Maria Autsch befindet sich

__________
Rentengaste No . 4 , Mainz .

________
10

Zwei halbe Sperrsitze find bis zum Ende des WtnterabonnentS

abzugeben Sarlstraße 11 , eine Stiege hoch .
__________________

523

Zwei elegante , fast neue Ballkleider ( Stoff ) find billig zu
verkaufen Metzgergaffe 12 , 1 . Etage .

______________
514

Schwalbacherstraße 19 ist täglich frische Kuhmilch Per
Schoppen 10 Pfg . zu haben ; daselbst wird auch ein unver -

henathkter Knecht gesucht .
____________ _________________________

560'
® n junger Hund ist billig zu verkaufen Rerofiraße 13 ,

3 Stiegen hoch. 517

Verein für Naturkunde .

Heute Mittwoch Abends 6 Uhr im MuseumSfaale :

Vortrag drI Herrn Apotheker Neuss „ über einige für bas

practifche Leben wichtigen Thier - und Pflanzenstoffe ( Conserren ,
Arznei - und Riech - Stoffe ) "

.

Damen und Nichtmitglieder können eingeführt werden .
806

__________________
Per Vorstand .

Cäcilien - V er ein .

Mittwoch den 30 . Januar Abends 71/ » Uhr :

______
Gsfammt - Probe . 207

Protestanten - Verein
für Wiesbaden , Riebrich und Rierstadl .

Die GeNOxal - Verfummlrmg findet heute
Mittwoch de « 30 . Januar Abends 8 ^ Uhr in der

Restauration Hahn , Spiegelgaffe , statt und betrifft :

a ) bett Rechenschaftsbericht ; b ) die Rechnungsablage und c ) die Neuwahl
des Vorstandes und laden wir alle Bereinsmitglieder hierzu ergebenst ein .

287 Per Vorstand .

Local Gewerbeverein i
Samstag de » 8 . Februar Abends präeis 8 ' / - Nhr

hält Herr J . Oppermann , Secretär der Handelskammer ',
einen Vortrag über » Friedrich Staps U « d seine Zeit
( 1809 ) * im Saale des „ Bayerischen Hofes "

, wozu die Mitglieder
und Freunde des Vereins eingeladen werden .

219 Der Vorstand .

Carneval - Gesellschaft Ulk .

Nächsten Samstag Abends 11 Minuten vor

8 Uhr : Große earnevalistische Sitzung
w der „ Eule "

, Langzüsse 1 ? . Näheres
Ha ' viaaoonce am Samstag . 572

Zur Mainzer Bier - Halle .

Heute Abend : Metzelsnppe , von 9 Uhr an Quell fleisch .
555 Ph . Cranmann .

Theerkapseln ^

aus bestem Buchholzentheer frisch bereitet .

Theerseife »

Drogenhandluug Kirchgasse No . « .

_______________
Apotheker Pr . Gude .

________
566

Filzstiefel »
ringsum mit Lederbesatz , für Kinder 2 Mark , für Mädchen bis zu
14 Jahren 2 Mk . 50 Pfz . , sowie alle übrigen Filzwaaren zu
Fabrikpreisen .

______________
W . Ernst , Metzgergaffe 19 . 551

Georg Rübsamen , Tapezirer , Rüderallee 22 , em -

stehlt sich in allen in das Tapezirer - Fach einschlagenden Ar¬
beiten unter Zuficherung guter und prompter Bedienung und billiger
Berechnung .

_____________ __________________________________
576

'
r

Ein Testet - mit Rachtstuhl - Eiurichtuug , zwei Polster -

stühle und ein geschnitzter Blumentisch billig zu verkaufen bei
Steinmetz , Oranienstraße 13 .

_______ __ _____________
525

Ein großer , zweithüriger Kteiderschrank , lacktrt , ist zu ver¬

kaufen Walkmühlweg 2 .
______________ ______________________

515

ES Werden 2 — 3 Vorfeuster , 2 M . 35 hoch , 1 M . 25 breit ,

zu kaufen gesucht . Näh , im „ Radblaus » um Stern " . 533

Ein Windhund billig zu verkaufen . Näh . Expedition . 568



GxpedWon : Lnnggaste N » . M .

Gänzlicher Ausverkauf .

Da ich meine Laden - Lokalitäten Anfangs März d . I .

VOUMO , so verkaufe von jetzt ab meine noch vorhandenen Waarenvorräthe , bestehend aus

Sei - enzengen , Cachemire , Leinen , Gebilde Taschentüchern und SoWwerstosfen ,

z « ganz außergewöhnlich herabgesetzten Preisen .

Salomon Herz
, Hoflieferant ,

291 Wrbergsffe 1 , „ 8 * * Mtter "
.

Die Tapeten - und Rouleaux - Manufactur
von

Rudolph Haase
,

145

SS Tarmrrsftraße ÄS ,

. mpfichlt - im große Parthie Tapeten vorjähriger Mnster
in jeder beliebigen Stückzahl zu bedeutenv herabgesetzten Meise « .

Und zugleich für die bevorstehende Saison das wieder reichlichst assortilte Lager von

Tapeten und Deeorationen
in den neuesten und geschmackvollsten Ausführungen zu sehr soliden Preisnoiirungen . Muster nach Auswärts franco .

Visitenkarten
, Verlobungs- & Vermihlungsbriefe

fertigt die

X Schklleuberg
' ^ ° Hof - Buchdruckerei ,

Wiesbaden ,

Langgasse 2 7 .

Gänzlicher wirklicher Ausverkauf .

Um mit meinem Mannfaeturwaaren - Geschäft Ns ! ♦. April d . I
gänzlich zu räumen , verkaufe ich von jetzt ab zu ganz außergewöhnlich
billigen Preisen .

Hemden
, Kragen ,

Manschetten
, Unterjacken & Unterhosen etc .

werden ganz bedeutend « nter dem Fabrikpreise verkauft .   m
MT Der Verkauf findet jedoch nur gegen Baarzahlung statt .

"
WE

Marktstrasse No . 8 . Louis Schroeder
,

Marktstrasse No . 8 .

......................................... ........................ . .. ....... . —

Täglich ist frische Milch I schMger,
**

Nrckhrol ^r und Zuchtweib chew înd zu verkauft ^ bei

Morgens und Abends zu haben Dotzhrimerstraße 18 . . 527 I 1 . Enkirch , Friedrichstraße 37 , Seitenbau links , 2 St . h .



Danksagung .

Mm Denen , welch - unserer nun in Gott ruhenden Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante ,

Eliscebellte Nicolai
,

die letzte Ehre erwiesen haben , insbesondere dem Gesangverein
unseren herzlichsten Dank .

570 Dis trauernde « Hi « terblieve « e « .

Danksagung .

Innigsten Dunk allen Denen , welche bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben Kindes uns so herzliche Theil -
nahme bewiesen und es zu feiner Ruhestätte geleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilk . Birk .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1878 . 563

Auszug arrs de » CiviiMndsresifter « Ser
Stadt Wiesbaden .

28 . Januar .
Geboren : Sm 24 . Jan . , e . unehel . T , N . Johannette . - Sm

23 . Jan ., dem Stemhsuergehilfen Johann Faller
"
e. T . — Am 26 . Jan .,dem Tapezirer Bernhard Hattemer Zwillingstöchter , die zuletztgeb . T . todtgeb .— Am 26 . Jan . , dem Privatier Friedrich Bordt e . S . — Am 26 . Jan . ,de « Kmifmann Louis Schröder e . ® . - Am 24 . Jan . , dem Bäckergehilfen

Franz WagenhSuser e . S .
Aufgeboten : Der » em Taglöhner Johann Wilhelm Gros von

Oberneisen , « . Diez , wohnh . dahier , und Anna Marie Rausch von Birlenbach ,» . Diez , bisher dahier wohnh . - Der Bäcker Gottfried Christian Ritzel von
Ems , wohnh . dahier , und Thekla Schäfer von Hofheim , A . Höchst , wohnh .
zu Hofheim , früher dahier wohnh . - Der verw . Taglöhner Carl Faust von
Freilingen , A . Selters , wohnh . zu Grenzhausen , A . Selters , und Josefine
Gaschen von Grenzhausen , wohnh . daselbst . — Der verw . Sattler Andreas
Stenner von Bretzenheim in Rheinhefien , wohnh . daselbst , und die Wittwe
des Maurergehilfen « dam Orth von Riederselters , A . Idstein , Emma
Paulme , geb . Woldenhauer , wohnh . dahier . — Der verw . Landwirth Georg
Phttipp Jacob Daniel Christmann von hier , wohnh . dahier , und Franziska
Julrane Koch von Schierstein , wohnh . zu Clarenthal . — Der Fabrikant
Alexander Bernard Aloys Carl Maria Bernay von Remscheid bei Elberfeld ,
wohnh . zu Remscheid , und Emma Helene Elisabeth Wilhelmine Buths von
hier , wohnh . dahrer .

« licht : Am 26 . Jan ., der Bauaufseher Jacob Freitag von
Darmstadt , wohnh . dahier , und Agnes Becker von

Klein - Winternheim in Rheinheffen , bisher in Klein - Winternheim wohnh . -

.
a ? - der aus erster Ehe geschiedene Herrnschneider Johannes Georg

Friedrich saafe von Altenburg in Sachsen - Altenburg , wohnh . dahier , und
Susanne Christine Wilhelmine Dienstbach von Adolphseck , « . L .- Schwalbach ,
bisher da ^ er wohnh . - Am 26 . Jan . , der Schuhmacher Philip » Ludwig

Hochheim , wohnh . dahier , und Marie Anna Hundler
von Hochheim , bisher dahier wohnh .

oben : Am 26 . Jan . , der verw . Königl . Oberförster a . D .
Heinrich Eduard Fuchs , alt 52 I . 2 M . 14 T . - Am 26 . Jan . , die an

n mit $
O0eor0e ^ >J^ B Tapezirers Bernhard Hattemer , alt

A It . — Am 27 . Jan . , der Hauderer Wilhelm Ziß , alt 65 I . 2 M . 7 T .
3an -' SnäU *i ' ® - keS Tünchergehilfen Johann Pflüger , alt

A 5VC. 40 L, .

Zrankfurt , 28 . Jan . ( Viehmarkt .)
200 Kühe , 230 Kälber und 300 Hämmel .
1 . Qual . M . 73 - 75 , 2 . Qual . M . 68 -
2 .„

Oual . M . 50 - 54 , Kälber 1 . Qual . M
Hammel 1 . Qual . M . 60 - 63 , 2 . Qual . D

Angetrieben waren : 340 Ochsen ,
Die Preise stellten sich : Ochsen

70 , Kübe 1 . Qual . M . 60 — 69
. 70 - 80 ,

X. 50 - 52 .
2 . Qual . SJl . 60 - 65 ,

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

1878 . 28 . Januar .
6 Uhr 2 Uhr 10 Uhr Tägliches

Morgens . Rachm . Abends . Mittel .
Barometer «) ( Par . Linien ) . 834,89 334,29 333,23 834,13Thermometer ( Reaumur ) . - 2,6 — 1,0 - 3,6 — 2 40
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc . )

1,49
95,5

1,47
80,8

1 2̂7
89,5

141
88,60

Windrichtung n . Windstärke N .
schwach.

O .
schwach.

O .
lebhaft .

—

Allgemeine tzimmelsmrficht . bedeckt . bedeckt . bedeckt . enae

Kegenmenge prslH ' inpsr . Tb/ - _ _ _
) Die Barometerangaben sind auf 0 Srad R . re dueirt .

TagesaKale « der .
Die permanente Kurhaus - Kunstausstellung in den » vier Jahreszeiten " ( Ein¬

gang im Hmterbau ) ist täglich von Vormittags 10 Lis Nachmittags
4 Uhr geöffnet .

Malschule Marie Heine , Weberzaffe 9 , Vormittags von 9 — 1 Uhr . 16763

Heute Mittwoch den 30 . Januar .
Wochen - Zeichnmschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .
Burims $u Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

Carnevals -Concert .
Nerein für Naturkunde . Abends 6 Uhr im Museumssaale : Vortrag des

Herrn Apotheker Neuß über » einige für das praktische Leben wichtige
Thier - und Pflanzenftosfe " .

Cäcilien - Uerein . Abends 7 */i Uhr : GefammtproLe .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markt .
Krotestantenverein für Wiesbaden , Kiedrich und Bierstadt . Abends 8 Uhr :

Generalversammlung in der »Restauration Hahn "
, Spiezelgaffe .

Curn - Verein . Abends von 8 — 10 Uhr : Borturnerschule und Kürturnen .
Männergesangverein „ Concordia "

. Abends 9 Uhr : Probe .
Königliche Schauspiele . 23 . Vorstellung . ( 85 . Vorstellung im Abonnement . )

„ Die Hugenotten . " Groß « Oper in 5 Akten mit Ballet , nach
dem Französischen des Scribe . Musik von Meyerbeer . Valentine : Frl .
G . Voigt , vom Stadttheater in Aschen , als Gast . — Anfang 6 Uhr .

Lokales und Vroviuzielles .
? Gemeinderathssitzung vom28 . Jan . Bezüglich der Erhaltung

der Heidenmauer fragt der Herr Minister an , inwieweit die Stadt geneigt
sei , für das Fortbestehen dieses Baudenkmals einzutreten . Der Gemeinderath
genehmigt das von dem Herrn Oberbürgermeister Lanz entworfene , an die
Königl . Regierung dahier gerichtete Antwortschreiben , in welchem gesagt ist ,
daß die Kosten zur Erhaltung dieser Mauer aus dem Curfonds nicht gedeckt
werden könnten , indem letztere Curzweckrn diene ; der Gemeinderath erkläre
sich jedoch bereit , zu den Unterhaltungskosten der Mauer beizutragen und
dieselbe , soweit es die Neuanlage des Weges erfordere , abzulegen ; keineswegs
aber liege die Absicht vor , den Mauerrest ganz zu entfernen . — Die Königl .
Polizei -Direction hat dem Magistrat die Auflage gemacht , den in der fort¬
gesetzten Nicolassiraße liegenden städtischen Bauplatz nach der Straße hin
mit einer Einfriedigung zu versehen . ES ist hierauf erwiedert worden , daß
mit Rücksicht darauf , daß die fortgesetzte Ricolasstraße dem öffentlichen
Verkehre noch nicht förmlich übergeben sei , man wohl von der gemachten
Auflage absehen könne . Nunmehr schreibt die Polizei -Direction zurück und
bemerkt dabei , daß sie unter diesen Umständen den ganzen Weg absperren
lasten müsse , wenn der Gemeinderath auf seiner ausgesprochenen Ansicht
bestehen bleibe . Es wird beschlossen , den erwähnten Bauplatz einfriedigen zu
lassen . — Die Mittelschule an der Rheinstraße ist von der » randversich -runas -
Commrssion zu 210,500 Mark taxilt worden . Der Gemeinderath erklärt sich
mit dieser Taxation einverstanden . — Nach einer Eingabe mehrerer Gewerbe¬
treibender dahier fühlen sich dieselben beschwert , daß , nachdem die Verlegung
des Postamtes nach der Rhkinstraße beschlossen , in der in dem bisherigen
Postgebäude zu errichtenden Filiale nur Gepäck bis zu einem Kilo aufgegeben
werden könne . Petenten ersuchen den Gemeinderath , ihre Eingabe bei dem
Herrn Ober - Post - Direcior in Berlin insoweit zu unterstützen , daß alle
Päckereien , ohne Rücksicht auf das Gewicht , auch bei der Filiale zur Beför¬
derung übergeben werden können . Der Gemeinderath ist gerne bereit , das
vorliegende , Gesuch , welches er seinem ganzen Inhalte nach bestätigt , höheren
Orts zu befürworten , außerdem auch eine besondere Eingabe an die hiesige
Kon,gl . Regierung mit der Bitte abgehen zu lassen , ihre Vermittelung
an betreffender Stelle eintreten zu laffen . — Das Gesuch des Herrn
A . Rathgeber um Erlaubnis zur Erhöhung eines russischen Schorn¬
steins Aibrechtftraße le wird genehmigt . — Das Gesuch des Herrn Carl
Löffler um Erlaubniß zur Erbauung eines Wohnhauses Platterstraße 3
ist durch Beschluß des GemeinderathS vom 7 . b . Mts . mit dem Zusätze
genehmigt worden , daß Gesuchsteller für die Kosten der Herstellung des
Trottoirs Sicherheit leiste . Namens dis Bittstellers hat nunmehr dessen
Sohn erklärt , daß sein Vater die Trottoirkosten sicher stellen wolle
dagegen die Canalkosten nur daun einzahlen werde , wenn auch die
übrigen Nachbarn zu einem Beitrag sich verpflichten . Es wird beschlossen ,das Gesuch so lauge nicht auf Genehmigung zu begutachten , als Löffler
seine Weigerung aufrecht erhält . - Das Gesuch des Herrn Kaufmann
A u g ust K ° r t h e u e r um Erlaubniß zur Errichtung eines Anbaues Nero¬
straße 26 und das Gesuch des Herrn Tüncher Joseph Walther um
Erlaubniß zum Bau eiveS Wohnhauses Römerberg 86 » erden genehmigt .— Herr C hrist ' anMeunh beabsichtigt den Bau einer Billa au der
verlängerten « heinstraße auszuführen . Derselbe hat sich bereit erklärt , bis
Bon tbm unb seinem Schwager , dem Herrn Regierungsrath a . D . Geißel ,
zu Protokoll übernommenen Berpflichtuugen z« übernehmen . Der Gemeinde -
rath sügt noch dre wertere Bedingung hinzu , daß vorerst noch der Bürger -
ausschuß zum Verkauf de , nicht in die Straße fallenden Terrainstreifens
ferne Genehmigung gebe . ( Geheime Sitzung .)

'

v Kammer vom 29 . Jan . Im Monat December 1876 wurde
der Milchhändlerin Henriette Silbereisen aus Dotzheim ein von ihr in die
Oranrenstraße niedergestelltes Milchkännchen gestohlen und ist dasselb - im
Lause des vorigen Jahres mit n » ch einer anderen Kanne von der Ehefrau
be8

= « eb . Hirtes , an den Milchhändler Schuhmacher
aus Biebrich für einige Schoppen Milch verkauft worden . Die Angeklagte
kann den rechtmäßigen Erwerb per Kanne nicht nachweisen ; ihre Angabe ,
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sie habe dieselbe in einem Dreckkasten in der Wilhelmstraße gefunden , ver¬
dient keinen Glauben . Bei Ausmessung der Strafe kommt in Betracht , daß
die Angeklagte schon einmal wegen Diebstahls bestraft ist und wird dieselbe ,
zusätzlich zu der ihr unterm 3 . September v . I . zuerkannten Gefängnißstrafe
von 8 Monaten , zu einer solchen von einem Monat und in die Kosten der
Untersuchung vrrurtheilt . — Der Metzger und Tüncher Heinrich Fein
(25 Jahre alt ) aus Diedenbergen wird wegen schwerer Körperverletzung zu
einer Gefängnißstrafe von 6 Monate » verurtheilt , wozu noch wegen Sach¬
beschädigung eine Woche Gefängniß tritt ; zugleich wird seine Berhastung
verfügt . — Am Abend des 4 . Oktober v . I . befand sich der Jagdaufseher
Emmerich aus Erbenheim auf der hinter diesem Orte gelegenen Frankfurter
Chauflee , um nach Hause zu gehen . Etwa 800 Schritte hinter Erbenheim
begegnete ihm ein unbekannter Mann , dem er « Guten Abend " wünschte ,
welcher Gruß jedoch mit Schimpfreden erwiedert wurde . Der Fremde trat
dann auf den Jagdaufseher zu , stieß ihm gegen die Brust und schlug ihm
mit der Faust auf den Kopf . Jetzt erst erkannte Emmerich in seinem Gegner
den der Wilddieberei verdächtigen Schreiner Philipp Schleicher II . aus
Wallau . Derselbe wird wegen Beleidigung und Mißhandlung zu 6 Wochen
Gesängniß verurtheilt . — Nm 12 . November v . Js . befand sich der Knecht
Blasius Möhler au « Burghain , der in Königstein in Arbeit staub , in der
Edelmaun '

schen Wirthschaft daselbst . Bl « Gäste waren noch weiter anwesend
der Taglöhner Johann Schenerich , gebürtig au « Schloßborn , und der
Schreiner Franz Rohmaun von Königstein . Ohne alle Veranlaflung
trank Möhler aus dem Schoppenglas de » Schenerich , und als ihm dieser die »
verwies , sch ug er das Gla « auf die Erde , daß es in Stücke ging . Als ihm
Scheuerich hierüber Vorhalt machte , packle ihu Möhler en der Kehle , beide
fielen zur Erde und schlug ihu Scheuerich iu ' s Gesteht , daß die Nase blutete .
In Folge desien wurde Möhler aus der Wirthschaft entfernt , kam aber bald
wieder dorthin zurück ; nun packten Möhler und Scheuerich sich wiederholt ,
fielen wieder zur Erde und nun kam Rohmaun herbei , versetzte dem Möhler
entweder einen Fußtritt auf den Unterleib oder er hat sich auf denselben
gekniet ; bald darauf klagte Möhler , er seien ihm alle Rippe » entzwei , und
am 22 . November ist derselbe gestorben . Die secireuden Lerzte , Herr Medicinal -
rath P i n g l e r und Herr Kreisphysiku « Rosenkranz , geben ihr übereinstim¬
mendes Gutachten dahin ab , daß in Folge einer Quetschung eine Entzündung im
Unterleibe stattsand , wodurch der Inhalt der Darmkanalk ia den Unterleib und
demzufolge der Tod eingetretenist . Nach dem Ergebuiß der Beweirausuahme
wird festgestellt , daß Möhler auf eine ganz unverantwortliche Weise den Vorfall
provocirt hat . Scheuerich ist ohne sein Verschulden in eine Schlägerei ver¬
wickelt worden , weßhalb der Herr Staatsanwalt seine Freisprechung beantragt .
Dagegen hat Rohmaun ohne weitere Veranlaflung sich an dem Skandal
betheiligt resp . in denselben gemischt und dem Möhler die Fußtritte bei -
gebracht . Das Gericht spricht den Angeklagten Scheuerich frei , verurtheilt
dagegen den Rohmaun zu 5 Monaten Gesängniß unter Ausrechnung der von
demselben feit 13 Wochen erlittenen Untersuchungshaft und hebt auch gegen
diesen den Haftbefehl auf . — Der Pumpenmacher Christian Rückert
von Langensch « ,Ibach wurde von dem Amtsgericht daselbst wegen Diebstahls
eines Fäßchens Bier fieigesprochen, , wogegen der Polizeianwalt die Be¬
rufung anweldete . Die Strafkammer hotte demnächst den Angeklagten nicht
wegen Diebstahls , sondern wegen Hehlerei zu 8 Tagen Gesängniß verurtheilt .
Aus die von demselben eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde hat das Ober -Tribunal
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an di « Berufung « instauz verwiesen .
Der Geselle des Angeklagten hatte da « Fäßchen Bier gestohlen , und ist dieser
wegen Diebstahls bereit « bestraft ; obgleich Rückert von der Entwendung des
Fäßchens die Anzeige gemacht hatte , so ist doch nicht erwiesen , daß er damals
Kenntniß von der rechtswidrigen Aneignung des vieres gehabt hat . Es wird
deshalb die von der Polizei - Anwaltschaft eingelegte Berufung zurückgewiesen
unter Niederschlagung der Kosten .

? Da « diesjährige Kreisersatzgeschäft findet wie folgt statt :
In Wiesbaden am 20 . , 21 . und 23 . März ( für den Landkreis Wiesbaden ) ,
am 25 ., 26 . , 27 . und 28 . März in Höchst , am 29 . , 30 . März und 1 . April
in Hochheim , am 3 . uud 4 . April in Idstein , am 6 . April in Wehen , am
8 . und 9 . April in L .- Schwalbach , und am 11 . , 12 . und 13 . April in Wies¬
baden ( für den Stadtkreis Wiesbaden ) .

V
"

Die am vergangenen Samstag Abend im Grand - Hotel ( Schützeu -
hos ) stattgehabte zweite Monatsversammlung der Forst -
wirth e des Regierungs -Bezirks Wiesbaden war gut besucht . Vor Eintritt
m die Tagesordnung begrüßte Herr Oberforstmeister Tilmann ( Vor¬
sitzender ) die Anwesenden int Namen de » Herrn Laudforstmeister » v . Baum -
ba ch , welcher zwei Mittheilungen an die Versammlung hatte gelangen la ffen ,
bereu erste einen Bericht an das General -Directorium der Vermeffungswesen «
bezüglich der Eintragung der Wegenetze in die Generalstabskarte betraf .
Dle zweite Mittheilung erstreckte sich auf Hebung refp . Schutz der Fischzucht
und ergab u . B . , daß speeiell in Baden letztere gut proSperire . — Alrdanu
ivr Tagesordnung übergehend , theilte der Herr Vorsitzende mit , daß Herr
Oberförster Flindt leider heute verhiudert fei , den « « gekündigten Vortrag
l » holten , woraus Herr Forstmeister N e m u i ch einen sehr ausführlichen uud
von der Versammlung höchst beifällig aufgenommenen Bericht üb : r Schmidt

' «
o ' chtenpflanzschulen erstattete . — Bl « 3 . Punkt der Tagesordnung waren
Besprechungen über die diesjährigen Holzpreise verzeichnet . Von Seiten
be » Herrn Forstmeisters Kaiser in Caffel wurde mitgetheilt , daß nach
lewen bis jetzt gemachten Erfahrungen saft überall die Brennholzpreise immer
Ntednger würden , während die Preise für Nutzholz hoch ständen . — Zum
Schluffe theilte Herr Oberforstmeifter Tilmann noch mit , daß auf Grund
‘ *" et bvn ihm in Gemeinschaft mit Herrn Hofrath Dr . Pagenstecher

Forstmeister Roth erlafleuen Eivladuug zur Bildung eines
t ) «gdfch» tzverem » für de » SiegierungS - Bezirk Wiesbaden ein « Berfammlung

SM 19 . d . Mt « . ststtgefunden und auch eine recht zahlreiche Betheiligung
zur Folge gehabt habe . Da wir nun einen allgemeinen deutschen Jagd¬
schutzverein haben , so wird vor Allem die Frage aufzuwerfen sein , ob bet

hier zu gründende sich al « selbstständiger Verein ( wie in der Rheiuprovinz )
oder « 18 Local -Verein ( wie der Hessische , an den sich von Frankfurt a . M .
etwa 15 - 20 Herren als Mitglieder angeschloflen ) mit Anschluß an den

Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereiu constituiren solle ; behufs de « ersteren
wurden von dem Vorstände dis Vereins in der Rheinprovinz sofort die

dortigen Statuten übersandt . Herr Oberforstmeister Tilmann wurde nun

zunächst beauftragt , Statuten zu entwerfen und dieselben einer in Kürze zu
berufenden Versammlung vorzulegen . Derselbe betont ausdrücklich , daß die

Aufgabe des Verein » nicht allein die sein solle , Belohuuugen auszusetzen ,
souderu auch hauptsächlich das Interesse für die Hebuug des Wildstande « rege
zu erhalte « . Herr Oberforstmeister Tilmann fordert daher die anwesenden
Herren Forstbeamten auf , sich dem qu . Vereine anzufchließeu refp . denselben
in feinen Prinzipien ju unterstützen .

- - - Bei der am verflossenen Samstag im hiesigen Lehrervereine
stattgehabten Ersatzwahl für die Herren W . Mager und Speyer wurden die
Herren Lehrer Buhlmann und Schnädter mit großer Majorität in
den Vorstand desselben gewählt , sodaß der Vorstand beS . Wiesbadener

LehrervrreinS
" für das lausende Jahr nunmehr aus den Herren Lehrer

Küster , Vorsitzender , Ries , Stellvertreter desselben , Hauptlehrer Türck
und Lehrer Buhlmann , Beisitzer , Seibel , erster Schriftführer , Effel¬
der g er , zweiter Schriftführer , und Schnädter , Vereinsrechner , besteht .
Die Vereinsverfsmmlungen werden nach Beschluß des Vereins künftighin
wieder in Zeitabschnitten von vier zu vier Wochen abgehslten werden .

+ Am vergangenen Samstag fand der alljährlich üblich « Fest ball
der Schlossergewerkschaft in dem festlich geschmückten . Saalbau

Nerothal " statt . Der Ball war sehr besucht und die Bewirthuug des Herrn
Jos . Priester sand allseitige Anerkennung .

KB . ( Für junge Aerzte ! ) Bo « dem Köuigl . Ministerium für
Medicinal -Bngelegenheiteu zu Berlin ist folgender , die Verwendung junger
Aerzte in den Lazarethen betreffender Erlaß an sämmtliche Regierungen er¬

gangen : „ Von sehr beachtuugSwerther Seite ist es al « wünscheuSwerth be -

zeichnet worden , daß de « jungen Aerzten i « möglichst ausgedehntem Maße
die Gelegenheit geboten werde , nach überstandener Slaatsprüsung während
eine « längere « , etwa halbjährigen Zeitraumes in größeren Krankenhäusern
als Hülfsärzte thätig zu fein , und auf diese Weife unter der Aufsicht und
der Leitung der erfahrenen Ober - Aerzte die auf der Universität erworbenen

Kenntniffe praktifch zn üben , ehe sie in die selbstständige Praxi « einträte » .
ES ist dabei die Ansicht auSgesprochenjworden , daß den Krankenhäusern durch
die Ausnahme solcher Volontärärzte , zumal die Gewährung von Wohnung
in dem Hospitalzebäade wohl empfehleurwerth , aber für die Einrichtung
nicht unvmgänglich toäte , eine Belästigung nicht entstehen , sondern durch die

Vermehrung der ärztlichen HülfSkräste vielmehr ein gewisser Bortheil er¬
wachse « würde . Man glaubt auch , daß , wenn derartige Stellen für frei¬
willige HülsSarbeiter eröffnet würden , bereit « in der Praxi » stehende Aerzte
gern von der dadurch gebotene « Gelegenheit Gebrauch machen würden , durch
zeitweiligen Eintritt in den Hospitaldieust ihre Kenntniffe zu erweitern . Aus¬

führliche « Ausdruck habe « diese Anschauungen insbesondere in einem Bortrage
de « Professor Dr . Winckel an « Dresden ans der 49 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte im Jahre 1876 gefunden , weiche in einer Beilage
zu dem Tageblatt dieser Versammlung abgedruckt worden ist . Ich glaube ,
dem an mich herangetretenen Wunsche nach Verfolgung dieser Anregung inso¬
weit stattgeben zu sollen , daß ich die fämmtlichen Königl . Regierungen versn -

losse , die Vorstände der größeren öffentlichen Krankenhäuser in ihrem Bezirk
auf die fragliche Angelegenheit aufmerksam zu machen und zu befragen ,
ob und eventuell unter welchen Modalitäten sie solche ärztliche Hilfsarbeiter
in ihren Anstalten zuzulaflen bereit sein würden , lieber das Ergebnis ist
mit seinerzeit zu berichten *

tf Wiesbaden , 29 . Jan . Herr Maurermeister Friedrich Pimmel
dahier hat eines seiner Häuser in der Adlerstraße an Herrn Adolf
Jaeob Mäurer dahier für 43,714 Mark 28 Psg . und Herr Ludwig
Heidenheimer aus Mainz hat sein Haus Taunusstraße 53 an Herrn
Caspar Jntra dahier für 45,000 Mark verkauft .

? Herr Architekt Bombte , zul -tzt in Straßburg , ist zum Stadtbau¬

meister dahier mit einem jährlichen Gehalt von 4800 Mark ernannt worden .
? ( llnglückssali . ) Vorgestern Abend wurde dem Taglöhner

Valentin Schnook aus Oberwalluf , der bisher auf dem Hose Stein¬

heim befchästigt war , im hiesigen Hospital der rechte Arm abgenommen .
Der Verletzte , Vater von 8 Kindern , war unglücklicherweise mit dem Arm
in die Dreschmaschine gekommen und mußt « in Folge dessen die Ampu¬
tation vorgenommen werden .

? ( B r a n d .) Gestern Nacht zwischen 1 und 2 Uhr brach auf dem

Hofe Adarnsthal Feuer aus , welches in kurzer Zeit sämmtliche Gebäulichkeiten
in Asche legte . Ueber die Entstehung des Brandes ist bis jetzt noch nicht »
bekannt geworden .

Dotzheim , 29 . San . In Folge eines Formfehlers bei der Wahi -

männerwahl für den neu zu wählenden Bürgermeister unserer Gemeinde war
eine anderweit « Wahl der Wahlmänner von Kgl . Regierung angeordnet und
daraufhin auch vollzogen worden . In Folge dessen hat heute nochmals
BÜrgermeisterwahl unter Leitung des Herrn Landrath Ruht hier stattge¬
funden , bei der , wie nicht ander » zu erwarten , unser alter Bürgermeister ,
Herr Wintermeyer , einstimmig wisdergewählt wurde .

- f - Sonnenberg , 28 . Ja « . Herr Architekt Schmidt von hier hielt
am verflossenen Samstag in unserem Gewerbe,erein einen Vortrag über
Buchführung , der in Bezug auf Klarheit und Schärfe nicht » zu wünschen
erübrigte und gewiß manchen der Anwesenden mit dem festen Porfatze ans
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gerichtlichen Sirafklaze gemacht werden . — Nach einem anderen Erkenntniß

desselben Gerichtshofes vom 18 . Oktober 1877 ist die Frage , ob für die Brr -

anlaguna zur T o m m » n a l st e u e r das der Staatsclaffensteuer zu Grunds

gelegte Einkommen oder das ( inzwischen erhöhte ) wirkliche Einkommen maß¬

gebend sei , von den Verwaltungsbehörden — nicht im Rechtswege — zur

Entscheidung zu bringen . „ _ . .
— Rach einem Erkenntniß des Ober - Verwaltungrgerichts vom 3 Oktober

1877 stetzt der im Jnstanzenzuge Nachgeordneten Polizeibehörde das — den

Parteien gegen polizeiliche Versitzungen eingeräumte — Recht der förmlichen

Beschwerde und bezw . der Klage gegen die Entscheidung der vorgesetzten Auf¬

sichtsbehörde in polizeilichen Angelegenheiten nicht zu .

Wie ungemein verbreitet die Leiden an Gicht und Rheumatismus

ftub , sollte uns heute in äußerst interessanter Weise durch ein kleines Schrist -

chen bekannt werden , welches in einfacher Zusammenstellung die dankbareu
Worte vieler Hunderte von Glücklichen enthielt , welche unter Schilderung
ihrer für unheilbar gehaltenen Leiden , all ' der gebrauchten vielen Euren , der

unendlichen Schmerzen und Quälereien , selbst noch am Wendepunkt des
Lebens , das Heilverfahren des Herrn L . G . Moesainger in Frank¬
furt a . M . angewendet hatten und nun wieder in Bollgenuß ihrer Ge¬

sundheit gelangt waren . Wir greifen nur aus diesem Schristchen als besonders
erwähnenswerth das Schreiben eines Herrn Friedr . Sparing aus der
Grube » Prinz Wilhelm ' in Frellstedt ( Braunschweig ) heraus , in welchem der

schwer geprüfte Mann nach einem 22jährigen schmerzhaften Gicht¬
leiden durch eine nur 8wöchentliche Cur in herzlichster Weise seine
völlige Genesung schildert . — Wie wir ersahen , ist das Heilverfahren
ein durchaus rationelles und nicht mit Cmpsuscherei zu verwechseln . Herr
Moes sing er verlangt lediglich vom Kranken eine kurze Beschreibung d »

Leidens und seines Stadiums , ohne die früher angewendeten Euren , Medi¬

kamente und Quacksalbereien wiffen zu wollen und ertheilt alsdann den

Patienten seine angemessenen Anordnungen . — Dieses Schristchen , ein Beitrag

zur Statistik menschlichen Leidens , kann ollen Gicht - und RheumatiSmuk -

Kranken als eine trostreiche Lektüre und zugleich als Mahnung dienen , W
de « erfahrenen Händen des Herrn L . ® . Moesstnger in Frankfurt a . » ■

anzuvertrauen .

Vermischtes .

- Alle Diejenigen , welche glauben , daß ohne des Besitz eine , Ordens

der Menfch fein höchstes Ziel auf Erden nicht erreichen könne , dürste dte

Nachricht iuteressiren , daß es aus Erde » 153 verschiedene Orden gibt , m <

deren Verleihung sich 51 Potentaten theileu . ES gibt wohl keinen Sterblichen ,
der zum Tragen sämmtlicher 153 Orden — von den zahlreichen Klassen der

'

einzelnen derselben , sowie von » Eichenlaub und Schwertern "
ganz abgesehen

— begnadigt wäre ; bedecken doch selbst die H - ldeubrusi unseres Kaisers nur

88 Orden . Leider gibt er noch keine Ordensstatistik , weiche uns belehrt , wie viel

Ritter und Inhaber von Orden unter der Sonue wandeln , welcher Orden am

meisten vertheilt ist rc . Iu Ermaugeluug derartiger statistischer Angaben folgen

nachstehend di « Staaten nach der Zahl der Orden , die sie vertheileu . Am

ausgiebigsten hat hierbei Bayern für Belohnung und Auszeichnung gesorgt .

Es hat bei 5,000,000 Einwohnern 13 Orden , während Spanien die glerche

Anzahl von Orden erst bei 17,000,000 Einwohnern aufzuweisen hat . Es folgt
» unmehr Preußen mit 12 , darunter 2 Frauenorden , Oesterreich - Ungarn mit

9 , Rußland mit 8 , Großbritannien mit 7 , Brasilien , Italien , Portugal und

Schweden und Norwegen mit je 6 , Hessen , der Papst und Sachfeu mit je 5

Orden . Mit der geringeren Anzahl von 4 Orden begnügen sich dte Nieder¬

lande , Württemberg und - Siam ; Raritäteusammlern theileu wir dirSiamesi .

fchen mit : 1 ) Orden de » Stern ' » der neun Edelsteine , 2 ) Orden des weißen Ele -

phauteu , 3 ) Kroueuurdeu , 4 ) Orden Ehulachouelad . Auf Baden , China und

die Türkei eutsallen je 3 Orden ; die Söhne des Reiches her Mitte schmücken

sich mit dem Orden vom kostbaren Stern , mit dem Civil -Verdienst - Orden

und dem Drachenorden . Ueber je 2 Orden verfügen noch Belgien , Dänemark

uud Persien ( Sonnen - und Löwenorden und Frauenordeu ) und Reuß j . L . Die

meisten Staaten verleihe » nur einen Orden ; hoffentlich verschwindet bei ihnen
mit der Wahl auch di « Qnal , wie uud wen sie decoriren . Die betreffenden
Staaten sind Anhalt , Birma ( Orden der goldenen Sonue ) , Braunschweig ,
Cambodja , Frankreich ( Orden der Ehrenlegion ) , Griechenland , Hawaii , Hon¬
duras , Japan , Monaco , Montenegro , Nicaragua , Oldenburg , Sachsen - Weimar ,
Sau Marino , Tunis , Rumänien , Venezuela uud Waldeck . Au der Ver -

theilung je eine « gemeinschaftlichen Ordens , fo daß auf jeden Staat nur ein

halber Orden kommt , betheiligeu sich beide Lippe , beide Mecklenburg und beide

Schwarzburg . Noch weiter gehen die sächsischen Herzogthümer , indem aus

Altenburg , Loburg uud Meiningen je ein Drittel des Erueßiuischeu Haus -

Ordens fällt .
- Ein Schalk foppte jüngst die Zollwache in Höchst ( Schweiz ) , indem

er einige Kübel Wasser in Zuckcrhutform gefriere » ließ und die Eisstück «

wohl in Papier verpackt auf di « Rh «inbrück « legte . Der Finanzwächter ent¬

deckte die Loutrebande uud trug bett Fang schnell in die Zollstube , wo am

Morgen darüber abgeuriheilt werden sollt «. And «r «n Tag «» aber war «» dte

Zuckerhüte verschwunden und die Zollstube stand voll Wasser .
— ( Bei einem Portraitmaler .) „ Himmel , ist aber der Manu

aus Deinem Bilde bleich ! ' — » Ja , werther tzrennd , seitdem di « Farben so
theurr geworden sind , portraitire ich nur noch Bleichsüchtige .

"

— ( Auf dem Pariser Operuball .) »Ader , gift , Du willst schon

nach Hause gehen ? ' — » Ja , bi « Gesellschaft ist mir zu gewischt : Ich sehe
I sogar einige Gräfinnen uud Baronessen . "

der Versammlung scheiden ließ , da « Gehörte praktisch verweriheu zu wollen .

Mögen Männer wie Herr Schmidt nicht ermüden , durch Wort uud That
in unserem Gewerbeverein wie in der ganzen Gemeinde belehrend uud an¬

regend zu wirken , und wir dürfen zuversichtlich den erfreulichsten Resultaten
bei unserer Heranwachsende » Jugend entgegeusehen .

- s- Aurin gen , 29 . Jan . In den letzten Tagen wurde dte über

tausend Jahre alte EiLe auf der sogenannten . Viehunter
" dahier gefallt ;

der mächtige Baum ergab ein Holzquantum von zehn Klaftern .

O Das Ergrbniß der am 25 . d . Mts . in Darmstadt stattgehabten

Conferenz der Vertreter hessischer Städte , bei welcher 16 Orte : Mainz ,
Darmstadt , . Offenbach , Worms , Bingen rc . vertreten waren , war ein ein -

stimmiger Widerspruch gegen die beabsichtigte Novell « zum Reichsgesetz über

den Unterstützungs - Wohnsitz . Wir kommen nochmals darauf zurück , daß es

im Interesse unserer Stadt liegt insbesondere wegen der fortwährend stei¬

genden Kosten für die Armenpflege , ebenfalls gegen diese Novelle betm

nächsten Reichstag Protest zu erheben . An Nachfrage aus den anderen

Städten unseres Regierungsoezirks wird es nicht fehlen .

Ltzrsr - r . Co « esrts .

AuS dem Weiche .

— Die objektiv beleidigende Beußerung eines Beamten über einen
Anderen — im Dienste und zur Wahrnehmung berechtigter Jutereffen ge¬
schehen — mag ( nach einem Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entscheidung
der Competenz -Couflict « vom 13 . Oktober 1877 ) von der vorgesetzten Dienst -

behörd « gerügt , kann aber nicht vom Beleidigten zum Gegenstand einer
." "

Kryck und Verlag der 8 Schellenberg ' schen
'
Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg iu Wiesbaden ,

( Hisrdei 1 » sttaa « . )

s Wiesbaden , 29 . Jan . (Concert des MainzerDomchors .)

Daß auch kirchliche Musik hier auf recht lebhafte Sympathien trifft , bewies

das gestrige Loncert des Mainzer Domchors im Saale des „ Hotel Victoria ' .

Hebet die Bedeutung der altclasstschen Schule und deren Compositionsweise ,
wie über einzelne der gestern vorgeführten Nummern de « Programms haben

wir schon in der Vorbesprechung nähere Erörterungen gegeben , so daß wir

für heute gleich mit der Aufführung beginnen können . Der Domchor dickt

den Sopran und Alt durch Knabenstimmen ; allerdings ist hierdurch den

Mänuerstimmen gegenüber die Vermittelung nicht so ebenmäßig , wie solche

ursprünglich Statt hatte oder wie sie durch Hinzuziehung der Frauenstimmen
erzielt würde ; gleichwohl erleidet die Harmonie des Ganzen keine Einbuße ,

umsoweniger , als der Knabenchor in jeder Beziehung ganz vortresflich ge¬

schult ist . Diese Schulung ist wirklich bewundernswerth ; di « schwierige Stimmen¬

führung , weil jede Stimme durchaus ihren selbstständigen Gang hat , di «

fortwährenden Emfätze , die freiere Behaodlungsweste , die Bewahrung der

Reinheit der Intonation , weil Alles a capella zum Vortrage kommt , dies

sind Dinge , die bekanntlich bet musikalisch gebildeten Erwachsenen ihre Be¬

denklichkeiten haben . Di « Bässe des Domchors find von auffallender Macht

und Abrundung , etwas domintrmd den - Tenor gegenüber , der feinerfeite sich

wieder durch edle Klangfarbe auszeichnet . Sämmtliche Nummern des Programms
wurden äußerst comtt , rein und dem Geist « der altkirchlichen Musik ent¬

sprechend , auSgesührt . Herr Domchor -Kapellmcister Weber ist in seiner Ruhe

und Sicherheit und der umsichtigen Beherrschung dis Ganzen ein Muster eines

Dirigenten . Wenn mar , bedenkt , daß die Partituren meist in vier verschiedenen

Schlüsseln stehen — für die Uebersicht fo schwierig - und wie sehr jede Stimme

beim Einfiudiren individualistrt werden muß , so kann man ihn nur als einen

vollkommenen Meister seines in seiner Art so , seltenen Faches erkennen . Was

die Wirkung der Vorträge betrifft , so war für das Gefühl wohl am meisten

ansprechend das liebliche „ Ave Maria ' von Haller , in dem sich indeß trotz
aller Classicität des Tor .sgtzes doch in dem Ldstreifen hin und wieder von

der strengen Diatonik der neuere Cowponist verräth . Tiefergreifend war das

Ecce quomodo
“ von Pslestrina , bei dem Ausdruck und Text sich so gänzlich

decken . Dessen Kyrie auS der ,Missa Papoe Marcelli “
ist in der wunderbaren

Jneinanderfügung der Stimmen ein Kunstwerk seltener Art . Es ist na¬

türlich , daß Demjenigen , der sich in die alte Kirchenmusik einzuleben weniger

Gelegenheit gehabt hat , die betreffenden Compositionen sich nicht immer in¬

dividuell von einander zu sondern scheinen , und doch hat eine jede ebenso

wohl ihren unterscheidenden Eharakter , wie sich unserem Gefühle z . V .
die „ Sbeloibe " von dem . Erlkönig

" abhebt . Das Auditorium fühlt «

sichtlich die Erhabenheit der ihm hier vorgeführten Musik ; es beobachtete
die Haltung wie iu einer Kirche , fo daß selbst Herr Kapellmeister
Weber von derselben überrascht war . Selten mag wohl auch ein

Evncert ein mitunter so bifHwgeirte » Auditorium gezählt haben ; in erster
Linie waren alle hier residirenden hohen Adelsfamilten vertreten , so die

Landgräfliche , » rdeck '
sche , Fürsteuberg

'
sche , Usedom

'
fch«, Matnschka

'
sche , Walder -

dorff ' sche rc . und viele russische Familien höheren Ranges ; die hiesigen Mufik -

Eapaciläteu halten sich fast vollzählig tingefnnben , Biebrich hatte ebenso ein

ansehnliches Kontingent entsendet , darunter Herrn Aristarchi Bey , und auch
die einheimische Gesellschaft war gut repräftutirt . Der brillante und in

feiner Akustik sehr günstige Saal de « Wctoria - Hotels , der durch die Freund¬

lichkeit des Besitzers dem Zwecke iu höchst dankeuswerther Weife überlasten
wurde , ward durch diesen Anlaß glänzend inangnrirt . Was die äußeren

Arraugemeuts betrifft , so gereicht die mufierhaste Ordnung dem Semite zum
Lobe , wie auch speciell di « lebhaften Bemühungen feiten « besten Mitglieder ,
iurbefordere de « Herrn Gafthalters Schuhmacher , für das Interesse des

Concerti der Anerkennung verdienen . Dem ( wohlthätigen ) Zwecke der Unter¬

nehmung wurde eine namhafte Summe zngeführt . Einer etwas späteren
zweiten ähnlichen sind schon im Boran « vielseitig di « freundlichsten Sym¬

pathien zugesichert worden .
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22012 .
22135 .
22231 .
22282 .
22567 .

21653 . 21666 .
21758 . 21765 .

22242 . 22243 . 22244 .
22363 . 22426 . 22434 .

22567 . 22586 . 22592 .

22038 .
22154 .

21668 . 21685 .
21824 . 21932 .
22039 . 22048 .
22156 . 22199 .

Mehner .
S . Naßvogel .
Sichelberg .
Srrngl .

Ltaßny .

Getreidekümmel und
diverse Uqneure

M . Schubert .
Suvgt .

DerAuctionator : -

_ JFerd . Müller .

gegsrr gleich bases Zahlung öffentlich versteigert .
Für Reinheit der Weine und Liqueure leisten die
betr . Eigenthümer Garantie .

0 im Distrikt 52 b ( Winterbuch ) r
buchene Stämme mit 3,62 Festmeter ,

dem städtischen Kehrichtlagerplotz unterhalb der Gssfabrik circa
700 Karren H -mskehricht , 50 Karren Siraßenkehricht 60 Centn «
braune Glarscherben , 20 Ctr . weiße Glasscherben , 10 Ctr . Knochen
öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1878 . Im Auftrage
Hell , Bttrgermeisterei - Secretär .

Bekanntmachung .
Um die Auflieferung von Packetsendungen zur Post zu erleichtern ,

sollen dre Packeibesteller jn Wiesbaden vom 1 . Februar d . I . ab
auf ihren Bestellfahrten gewöhnliche Packete gegen Erhebung einer
dem BestellZelde gleichkommenden Gebühr ( 10 Pfg . für Packete bis
5 Kilogr . einschließl . und 15 Pfg . für schwerere Packete ) annehmen
und an das Kaiserliche Postamt daselbst abliefern .

Die Abgabe der Packete an die Besteller muß an ihrem Wagen
ber Wohnung solcher Correspondenten ßattfinden , an welche

die Besteller eingegangene Packete gleichzeitig abzugeben haben . Auch
kann der Absender durch kurze Benachrichtigung das Kaiserliche
Postamt zur Abholung der Päckereien aus der Wohnung Beten *

W « . Drese Benachrichtigung muß schriftlich mittels frankirten
frankirter Postkarte geschehen , welche in den nächsten

Briefkasten gelegt werden können .

rJRF derartigen Benachrichtigungen in einzelnen Füllen nicht
alsbald entsprochen werden kann , weil der Besteller den betr . Stadt -
therl bei der nächsten Umfahrt , nicht berührt , so wird dem Auftraa -
g ^ er hiervon durch das Kaiserliche Postamt unverzögert po tofrei
Mittherlung gemacht .

v 1

Frankfurt a . M . , den 27 . Januar 1878 .
Der . Kaiserliche Ober - Postdirector .

Geheime Postmih Held berg .

Bekanntmachung .
Behufs Erbreiterung der Pmkstmße durch Abtragung des Hügelsüber dem Eiskeller rn den Curanlagen wird dieselbe , und zwardie Strecke von der Paulinenstrche bis zum Grünweo , von Montag

» « h
den öffentlichen Verkehr bis auf Weiteres gesperrt

und darf von Fuhrwerk nicht benutzt werden .
Wiesbaden , 26 . Januar 1878 . Die Königs . Polizei - Direction .

_ __________ ____ __
d . Strauß .

22613 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -

Verwaltung dahier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 16 . Januar
1879 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus Anstalt anheim fallen .

Wiesbaden , 24 . Jammr 1878 . Die LeihhouS - Commission .

. G . Stritter .

Curhaus ssre Wiesbaden .

Mittwoch den 30 . Ianvar Abends 8 Ahr :

III « (Dceriteraf * - C ?< mceW
des städtischen Cur - Orchesters

unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Louis Lüstner .

8 ) im Diftrikt 53 b ( Witrtsrbtrch ) :
buchene Stämme mit 15,14 Festmeter , darunter 1 Stück , zu
Hauktötzm für Metzger geeignet ,
Raummeter buchenes Scheitholz ,

» » Knüppelholz ,
91,75 Hundert buchene Reisewellen III . Claffe .

374 Raummeter Stockholz
° n Ort und Stelle öffentlich versteigert .

teMer cr
^

wäh t

^ ^ Seigerem Gredit bis zum 1 . Sep »

Forflhaus Chausseehaus , den 28 - Januar 1878 .

Holzverstetgerung .
Am bsu 5 - und Mittwoch bett 6 . FsbZttas

10 Uhs ab , werden in dem
Schntzvezrrk Blerdenstadr und zwar :

PROGRAMM .
1 .

"
Harrhalla - Marsoh ...........

2 ) Eine Fasohings - Ouverture
3 ) Schnedderedeng - Polka .........
4 ) Narrentanz - Walzer
5 ) Humoristische Fantasie über die Kutsohke -

Polka von ihrem eigenen Vater
6 ) Gedämpftes Trompeten - Fricassee mit Po¬

saunenbeilage , aufgetragen von den Herren
Walter , Müller , Raid , Jahn u . Glöckner .

7 ) Hnrrah ! der Oarneval ! Potpourri
8 ) Ehestandsfreuden , Galop .........

Numerirter Platz : 1 Mark .
Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem

Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen .

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis einschließlich 15 . December 1877

dem Leihhaus - verfallenen und am 14 . Januar d . Js . versteigerten
Pfänder von Nummer :

21549 . 21572 . 21599 . 21602 .

Donnerstag den n m t I m
7 ?fiT80 ^ etet tannenes Prügelholz in größeren und kletnerrnp r * ’ • ” tts - Vormittags 11 Uhr werden auf Parthien abzugeben . Näheres Wellritzstraße 37 , Parterre . 471

Nächste « Freitag de « 1 . Februar , Bormiltags
9 */» u « d Rachmittsgs 2 Uhr anfaugeud , werde «
im Auetiotrsioeale Friedrichstratze 6

ca . 30 000 Cigarren (La Union , Parlomena etc . ) , sowie
1OO Flaschen Wein ( Rest aus früherer Auction ) ,

20
~ "

Der Oberförster .

_______________ Heymach .

Feldpolizeiliche Erinnerung .

ßt, » tnlej €^ 8 Vorschrift , wonach die Besitzer oder Pächter von
Grundstücken auf denen sich Obßbäume , Hecken oder GestrüuZ
r^ EN. verpflichtet sind , dieftchen von den Rauyennestern , sonstigen

m n
“

r
Misteln zu reinigen , wich hiermit bei

und
^

/i - ö,
^ ^ ^ ufun -; der Säumigen in Erinnerung gebrachtdie Befolgung bis zum 1 . März erwartet .

w

« Bitä &aben , den 26 . Januar 1878 . Der Oberbürgermeister .
1— --- --- ------ -- -------- I . V . : Couiin .

21509 . 21514 . 21515 . 27547 .
21605 . 21638 . 21646 . 21647 .
21686 . 21737 . 21743 . 21756 .
31948 . 21960 . 21986 . 22011 .
22085 . 22095 . 22108 . 22115 .
22215 . 22226 . 22227 . 22228 .
22249 . 22255 . 22275 . 22279 .
22447 . 22513 . 22548 . 22553 .
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Ecke der Lang - und KirchhofSgasie .419

Ferd . Kobbe , Webergasse 17 .

grösseren Geschäften vorräthig . 240 e

16510

Chocoladen

von

bei

150M . Jfass in Eltville .

295Ledrstratze 1 verschiedene Möbel zu verkaufen .

irr feinen , reellen Qualitäte «

Job . Phil . Wagner & Co . ,
Mainz ,

Ph . Keuscher in Wiesbaden .

F . Strassburger in Wiesbaden .

Carl Korb in Biebrich .

Frische Butter , Eier und GewÄfs zu billigen Preisen
Walramstraß ; 33 . 211

WLfche jeder Art wird schön und billig gewaschen und
gebügelt Saalgasse 10 , eine Stiege hoch .               492

406 ( H . 63060 .)

lindert sofort und heilt schnell

Gicht UNd NheumstrsMen
aller Art , als : Gesichts - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - ,
Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und Lendenweh .

In Packeten zu 1 Mark und halben zu 60 Pf . bei

wird zum Waschen und Bügeln angenommen

Wellritzsiraße 31 , Parterre im Hinterhaus . 227

Joseph Glück ,

« Mich - Ube » , 6 ,

empfiehlt eine große Auswahl
goldener Und silberner Herre « -

und Dameu - Uhre « , Regu -

lateur - , Perrdul - , Wa « d -

Uhre « rc . rc . unter billiger , reeller Bedienung .

Garantie sowohl bri Reparatur als neuen Uhren . 1500 »

Guter Tischwei «

per Liter 40 Pfa . , in Gebinden von 20 Liter an frei in
' s Haus

geliefert Seorg Saurmann , Weinhandlung ,

12177 Adl - rvrstz - 51 . ___ _

. „ .                            i Zwei lackitte Bettstelle « und eine eichene , polirte BrandM
Ein grotzer Bernhardiner Hund ( Prachtexemplar )

’
(neu ) sind billig zu verkaufen . Näheres Expedition . 441

l1/ » Jahr alt , ist billig zu verkaufen . Nah . Exped . 485 t Ofenputzer « rahm wohin 39 Neroftraßr 39 . sG

Apath Kenemons „ Diamantkitt “ kittet dauerhaft
Glas , Porzellan , Marmor , Meerschaum , Bernstein rc . ä Fl . 50 Pf .
nur bei Moritz Mollier in Wiesbaden , Bahnhofstr . 12 . 232

Von der berühmten

Tyroler Putzerde
(per Pfund 60 Pfg . )

hält Lager dir Drogueuha « dlu « g von
18564 II . J . Viehoefer , Marktstraße 23 .

Eine Braudttste , 2 KüGmichränke und etnttzür . Kleiberschranke
billig zu verkaufen Wellritzstroße 17a bei Sator .

_________
18605

Ein Kleiverschrauk , fast neu , billig zu verkaufen Wellritz '

siratze 42 , Hinterhaus , 3 . Stock link ? . 18546

Bringe hiermit meine DMs
' Wirihichafts - Loealitäte « ,

sowie Kegelbahn in empfehlende Erinnerung .

257 ______________________
A . Schäfer .

Die Erzeugnisse der Kaiser ! . Kof - Choeoladen - W
Fabrik Gebr . Stollwerck in Cöln empfingen W
mit dem Jnry - Urtheil „ für höchste Vollkom = K

menheit der Fabrikation , vorzügliche |
Qualität und Wohlgeschmack “ in Phila - W

delphia die auf Deutschland entfallene einziges
Medaille . , , M

Die Chocoladen sind in den meisten Conditoreien und B

Verkauf in den meisten einschlägigen Handlungen Wiesbadens .

Trauben - Brustsyrup
mit Fenchelhonig

gilt als das beste Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Hais¬

und Brustschmerzen . In Flaschen ä M . 1 . — und M . 1 . 50 .

direct bezogen in größter Auswahl und zu allen

Preisen bei

jSSduard Hrah9
195 MaEratze « ( am Schillerplatz ) .

Dr . Fattflson ’
s

Aufforderung .

Ms Forderungen an di ; bisher bestandene Firma Krieger

& Jung sind bis spätestens 10 . Februar einzureichen und können

spätere Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden .

472 A . Jung , Zimmernmster .

Meine AM
" Couditorsi - WS bringe hiermit vr em -

pfchlende Erinnerung . Alle Arten Ttzee - ur .d Cafö - Bau -

wrrke , Torte « und Küche « stets ftilch zu haben .

Adolf Bcckert , Konditor ,

Zum Gambrinus ,
’ “ 8 '

Bringe meine WirthschaftslokalitSte « , sowie ein großes

Zimmer (zum Abschließen ) , für Vereine von 40 - 45 Personen

geeignet , in empsehlende Erinnerung .

884  W Wenzel .

Restauration H . Kuppel ,

Neues Billard in neu herserichtetem Lokale empfehle bei

billigster Zritberechnung , sowie ein ausgezeichnetes Glas

Bier aus der Brauerei Ungeheuer . o85

Weinetiquetteu ,
alle Sorten , stets vorräthig bei
151 Jos . Ulrich , Kirchgasse 19 .

Die Privat - Entbindungs - Anstalt
von Karoline Kraft befinde ! sich kl . Schwalbacher -

stratze ia .
______________________ a__________________

14479

3 Michelsberg 3
Ankauf von Kuoche « , Lumpe « , Papier , Glas , Me¬
talle « re . zu den höchsten Preisen . Die Gegenstände werden auf
Verlangen im Hause abgeholt .

______
L . Ackermann . 360

Frau Martini , Mauergaste IS , empfiehlt ihr Lager in

Holz - und PslstermSbel , Betten und Spiegeln , sowie ganzen
Ausstattungen zu sehr billigen Preisen .         15703
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Ein reinliches Mädchen in einen Laden gesucht Langgasse 5 . 301

Ein gesetztes , braves Mädchen , welches kochen kann und die

Hausarbeit versteht , wird zu Anfang Februar gesucht Lehrstraße 2 ,

Mehrere solid gebaute Ville « , hier und im
Rheiugau , Mit und ohue Möbel siud zu verkaufe «
oder zu vermietheu durch Christian Kreil ,
Rerothal 17 . 15214

Sine elegante herrschaftliche Billa , unmittelbar am Cur -

hause , ist zu verkaufen . Näheres Expedition . 11323
Ei « kleiues Landhaus in schönster und gesunder Lage

ist preiswördig zu verkaufen oder auch zu vermietheu . Näheres in
der Expedition d . Bk . j

----

18 — 19,000 Mark Vormundschaftsgklder find auszuleihen .
Näheres Expedition . 17645

Ein Dienstmädchen , welches kochen kann und alle Hausarbeiten
versteht , wird zu Anfang Februar gesucht Geisbergstraße 20 b . 436

Faulbrpnnenstraße 12 , eine Stiege hoch rechts , wird auf 1 . Februar

Eine Billa in bester Lage , 12 Zimmer , 8 Mansarden und die

nöthigrn Wirthschaftsräume enthaltend , nebst Stallung , Remise und
Garten , ist zu verkaufen . Anfragen unter A . R . 6 beliebe man
in der Expedition d . Bl . abzugeben . 329

Hals -

1 . 50 .

o .
den .

Personen , die gesucht werden

Hirschgraüen 16 wird ein Mädchen gesucht .
Ein reinliches Mädchen , das bürgerlich kochen kann , wird gesucht

Langgafie 5 . 302

Ein ordentliches Mädchen wird sofort gesucht

Dienst und Arbeit .

( Fortsetzung au » dem Hauptblatt . )

Personen , die sich anbieten :

Ein anständ . Mädchen , welches gut nähen kann , sucht Beschäftigung
aufer dem Hause . Näheres Louisenstraße 14 a , 2 St . h . 355

Den geehrten Herrschaften kann zu jeder Zeit das beste Dienst¬
personal nachgewiesen werden durch das Stellen - Nachweisr - Bureau

von Frau Petri , Mauergafse 7 und Goldgasse 21 im Laden . 442

Eine HerrschaftS - ttöchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle . Näh .
kleine Burgstraße 3 im Laden . 454

Immobilien
, Kapitalien 4c

( Fortsetzung $ u8 dem Hsuptblstt .)

Bleichstraße 13 im 1 . Stock ist ein Logis von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1 . April zu vermietheu . 17575

Dambachthal 10 find möblirte Zimmer mit oder ohne Penfisn
preiswürdig zu vermiethen . ,

14740

Faulbrunnenstraße 3
zu vermiethen .

$ $
18620

Billa Gartenkrähe 4l » ist zu vermiethen oder zu verkaufen .

Näheres Adolphstraße 12 bei D a n i e l B e ck e ! . 10383

Geisbergstratze 3 im 2 . Stock ist eine vollständig abgeschlyffene
Wohnung von 4 Zimmern , Küche nebst allem Zubehör auf den

1/April zu vermiethen . 17540

Geisbergstratze 18 ist eine heizbare Mansarde mit Bitt

auf gleich oder später zu vermiethen . 2000

Leberberg 3 ist zum 1 . April 1878 die Bel - Etage für 550 Thir . ,

sowie die Parterre - Etage für 450 Thlr . jährlich unmöblirt zu
vermiethen ; jede Etage enthält 5 Zimmer nebst Zubehör . Näh .
bei von Orlich , Leberberg 3 , zwischen 12 und 1 Uhr . 13081

Ein Hans nebst Hinterh . und Scheuer zu verk . N . Exp . 15199
« LauplLtze an der Rhein - , Ring - und Dotzheimerstraße

find zu verkaufen . Näheres Dotzheimerstraße 21 . 14583
Ein Acker unter der Blindenanstalt , welcher fich zu einem

Garten eignet , ist zu verkaufen . Näh . Expedition . 421
Ein gangbares , feines Colonial - und Delikatesse « -

Gefchäft in Wiesbaden ist Familienverhältniffe halber zu ver¬
pachten , resp . mit HaLs zu verkaufen . Näheres unter Chiffre 3006
bei der Expedition d . Bl . abzugeben . 18595

,
16,500 Mark sind äusserste Hypotheke auSzuleihen . Näheres

m der Expedition d . Bl . 232
10,000 Mark werden auf Nachhypothkkr auf ein gut gebautes

HauS zu leihen gesucht . Näheres Expedition . 18010 , „
16,000 Mark Restkaufschilling nebst 5 ° /o Zinsen find zu Metzgergasse 8 ist der zweite Stück von 3 Zimmern , Küche ,

kediren . Adressen unter A . C . 12 . bei der Exp . erbeten , 15897 großer Mansarde und Holzstall zu vrrm . N . Langgaffe 5 . 16757

150

Preisen
211

295

chränke
18605

Külitz '

18546

andkistd
441

T
"

506

Mohnrmgs - Anzeigen .

( Fortsetzung suS dem HauptSlatt . )

Gesuche :

WohnungS - Gefrrch .

Eine kleine Familie sucht zum 1 . April eine Wohnung von 2

bis 3 Zimmern nebst Zubehör . Offerten nebst Preisangabe unter

G . 8 . 1 in der Expedition d . Bl . erbeten . 200

Eine Wohnung von 6 bis 7 Zimmern , in guter Lage , Parterre
oder Bel - Etage , zum 1 . October zu miethen gesucht . Adressen unter

W . W . 95 wolle man in der Expedition d . Bl . abgeben . 398

Angebote :

11322 Adelhaidstraße 9 , Hth . , 2 möbl . Zimmer zu vrrm . 17344

Adlerstraße 33 ist eine kleine Parterre - Wohnung auf den

1 . April zu vermiethen . 17441

Adolphsallre 6 im Hinterhaus ist eine Wohnung an ruhige
Leute auf den 1 . April zu vermiethen . 18477

FsSUkfiWteP |
Ferres - BerficheMKgs - Verbmrd

( North British and Mercantile ) .

Gegründet 1809 .

Abschluß vor » Berficherrmgr « gegen Meuers -

gefahr zu billige « , festen Prämien durch den Spezial - Agenten
für Wiesbaden € ) . Rötlierdt , kl . Schwalöacherstr . 7 , II .

H - chllätte 24 werden fortwährend Lumpen , Knochen , s
Papierabfälle , Abfälle von n - urm Tuch , sowie alte Metalle zu den

höchsten Preisen angekauft ; auf Verlangen werden die Gegenstände
im Hause abgeholt . Job . ISarkloff , 18648

Herrenkleidsr werden reparirt und chemisch ge -

rei « igt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz geworden ,
mit der Maschine nach Maß gestreckt.
161

________________________
W . Hack , Häfnergaffe 9 .

Eine geprüfte , mit guten Zeugnissen versehene Klavier -

lehrrri « wünscht noch einige stunden ( ä 1 Mark ) zu besetzen.
Auch ertheilt dieselbe Unterricht in den Elcmentarfächern . Offerten
unter 8 . A . Bleichstraße 13 , 1 . Etage .

_______ ___ ________
290

Gründliches UnteVsichr
in der einfachen , der doppelten B « chhalttt « g , des kausm
Rech « e « s und dergl . Csxresponveuz , sowie im e $ d « <

schreibe « wird ertheilt . Näh . Exped .
________

18735

Gründlicher Unterricht im Zeichnen und Zuschneiden von
Damenkleidern wird ertheilt .
440 « Krauler , Damenkleidermacher , Spiegelgaffe 6 .

Gregorianische Methode

( 6 Sprachen ) Bahnhofstraße 12 , eine Treppe hoch .  13802 j
Eine Mau wünscht ein Ki « V mitzustrllen . Näh . Exped .

"
465 !

Eine Frau empfiehlt sich den geehrten Damen tm Frisire « ü
in und außer dem Hause . Näh . Hellmundstraße 11 , Stb . , Part . 17935 \
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( Schluß folgt .)® ro <f » gderL ScheU - uderg
'
jch« ,Hof - Äuchdruckerei die Herausgabe verautwortttchsNuls Schelle » berg in WreKadem

^ '

Und Hildegard barg ihr glühendes Antlitz im Schooß der Mutter
und bedeckte deren Hand mit ihren Küssen .

Der Rechte .

Erzählung von E . Härtner .

( 31 . Fortsetzung . )
Was war das ? Welch ' ein Ton unterdrückter Zärtlichkeit , heiße »

Schmerzes klang aus den letzten Worten ? Sie sah ihn mit scheuen , un¬
gewissen Blicken au . Konnte es denn sein — war es denn möglich ? —

Er war ausgestanden und hinter den Stuhl getreten , auf dem sie .
saß . „ Ich bin heute in ' s Geschichtenerzählen gekommen, " sagte er und ■
sie hörte , wie sich jeder Ton nur mühsam aus seiner starken Brust rang .
„ Sie haben einer derselben ein aufmerksames Ohr geliehen , vielleicht
hören Lne auch die zweite geduldig an , wenn Sie auch von dieser nicht
so unmittelbar berührt werden ! "

„ Nein , stehen Sie nicht auf ! " sagte er fast heftig , als sie eine
Bewegung machte .

Frau von Reichenau saß am Frühstückstisch und wartete auf ihre
Tochter . Es war selten , daß Hildegard ihre Mutter warten ließ , freilich
war sie am gestrigen Abend erst spät zu Bett gekommen , denn die Gäste
waren lange geblieben und Mitternacht war schon längst vorüber gewesen ,
als sich Hubert und Onkel Wittig als die letzten entfernten . Hildegard
mochte auch wohl sehr müde gewesen fein , denn sie hatte nur rasch gute
Nacht gesagt und sich zurückgezogen . War gestern ein entscheidendes
Wort gesprochen worden ? Die Mutter wußte es nicht .

Die Thüre öffnete sich , aber nicht die erwartete Tochter trat ein ,
sondern das Stubenmädchen , das einige soeben angekommene Briefe
überbrachte . Zwei derselben waren Geschäftsbriefe , der dritte , dessen
Lectüre sich die Justizräthin bis zuletzt aufsparte , enthielt Herrn Erbach ' s

Verlobungs - Anzeige . Frau von Reichenau verfiel in tiefes Sinnen .

„ Guten Morgen , Mama ! Verzeih , daß ich Dich habe warten

lasten, " sagte Hildegard und küßte ihrer Mutter die Hand .

| Frau von Reichenau sah überrascht auf und zog die Tochter au sich .
I „ Was hast Du , Kind ? "

fragte sie sanft . „ Du bist fehr blaß . Hast
- Du Dich auch gehörig ausgefchlafen ? "

; , „ Findest Du ' s noch nicht spät genug ? " fragte Hildegard aus -
? weichend . „ Du hast mich zwar fehr verwöhnt , Mama , aber ganz so
l schlimm bin ich doch sonst nicht ! "

„ Hast Du gut geschlafen ? "

| Hildegard erröthete und erwiederte zögernd : „ Ich danke Dir , so
? ziemlich ! — Du hast Briefe bekommen ? "

fetzte sie hastig hinzu .

, „ Zwei unwichtige Geschäftsbriefe und hier eine Nachricht , die Dich
> eigentlich mehr angeht als mich ! " Damit reichte s» ihr Herr » Erbach '

s
s Brief .

Hildegard überflog denselben und ihr Blick begegnete dem ängstlich
fragenden Auge der Mutter offen und fröhlich . „ O , Mama ! " rief sie
aufspringend und warf sich an deren Brust . „ Du denkst doch nicht —
Du kannst doch nicht ernstlich glauben , daß diese Nachricht mich erschüttert ? "

„ Um so bester , wenn es nicht der Fall ist ! "

» Siehst Du , Mama , Du hast eine sehr thörichte , alberne , kindische
Tochter ! " plauderte Hildegard , neben ihrer Mutter niederknieend . „ Aber
so thöricht wie sie war , ist sie doch nicht mehr ! Ich bin ihm gut gewesen ,
sehr gut , ich habe mir sogar eingebildet , ihn zu lieben ! Aber es war ein
Jrrthum und Gott sei Dank ! ich bin noch rechtzeitig dahinter gekommen !

Saal 8 asfe 14 ist eine kleine Wohnung an eine ruhige Familie
auf den 1 . April zu vermischen . 493

Steingasse 24 find im 2 . Stock 2 Wohnungen , die eine von
3 Zimmern , Küche und Zubehör , die andere von 2 Zimmern ,
Küche und Zuber ör , auf den 1 . April zu vermieihm . 432

Wellritzftraße 31 im Hinterhaus , Parterre , ist ein möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen . 226

Wellritzstraße 44 sind zwei schöne , abgeschlossene Wohnungen
von 8 Zimmern und Zubehör auf 1 . April oder auch früher zu
vermiethen . 18357

Ein elegant möblirtes Zimmer für 16 Mk . morrstlich zu ver -

miethen Walramstraße 23a , Bel - Etage . 494

Zwei schöne kleine Wohnungen , sowie zwei möblirte Zimmer zu
vermiethen Römerberg 1 . 512

Zum 1 . April ist in einer Billa , Sonrrerrbergerstratz - ,
eine elegante Parterrewohnung , bestehend aus einem Salon und
5 Zimmern , gedecktem Balkon , Küche nebst allem sonstigen Zubehör ,
zu vermiethen . Einzusehen zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags .
Näheres in der Expedition d . Bl . 14881

In dem Neuerbauten VorfchsßvKreirrsge .

bände , Friedrichstraße 14b
, ist die Bel - Etage

zu vermiethen . Dieselbe besteht aus 2 Salons ,
8 weiteren Wohnräumen , Küche , Vorraths¬
zimmer und Badezimmer , und es gehören dazu
reichliche Keller - und Speicherräume , sowie die

Mitbenutzung der Waschküche und des Trocken¬
speichers . 10815

Ein Here kann freundliches Logis erhalten ; auf Verlangen auch
Kost . Näheres Expedition . 13701

Arbeiter erhalten Kost und Logis Feldstraße 8 , 1 Stiege hoch. 223

Micheksberg 82 , gegenüber dem Schulberg , ist ein kleines ^
Zimmer zu vermiethen . Näheres 2 Treppen hoch . 200

Reugasse 13 im Vorderhaus ist eine Wohnung von 3 — 4 Zim¬
mern mit Küche rc . nebst einer Dachwohnung von 2 Mansarden
und im Hinterhaus ein Logis von 2 Zimmern mit Küche zu
vermiethen . 503

Oranienstraße 21 'ein möblirtes Zimmer mit Kabinet zu
vermiethen . Näheres daselbst . 10957

Er hatte mit einer Erregung gesprochen , wie sie nur selten bei dem

starken Manne zum Durchbruch kam . Hildegard erhob sich bleich und

an allen Glieder » zitternd .

„ Meine Geschichte ist aus ! " sagte er mit schwerer Betonung .

„ Sagen Sie mir , Hildegard , wie sie Ihnen gefällt ! *

„ Sie ist nicht richtig ! " versetzte sie mit mühsamer Fassung . „ Der

Mann hat sich geirrt ! "

„ Hildegard ! "
rief er mit ausbrechendem Jubel . „ O , seien Sie

wahr in dieser Stunde , die entscheidend werden muß für mein Leben !

Diese Hand , die einst im übermüthigen Scherz die Rose auf des Knaben

Buch warf , darf ich glauben , daß die Jungfrau sie mir reicht ? "

„ In vollem , festem , freudigen : Vertrauen , so wahr mir Gott helfe ! "

sagte Hildegard leise . --- —

„ Wir haben unsere Jnspectionsreise beendigt und constatiren , daß
sich uns keine Art von Gespenst in den Weg stellen wollte ! "

rief Clara
vor der Thüre , laut genug , um Hubert und Hildegard aus der Bezaube¬
rung zu wecken , in der sie sich befanden .

„ Es ist eben mein Verhängniß , immer zu stören ! " raunte sie Valen¬
tinen zu . „ Glaube mir , Valy , morgen erfahren wir eine Neuigkeit ,
über die wir Alle Augen und Ohren aufreißen ! "

„ So halte wenigstens bis morgen den Mund ! " flüsterte Valentine
und trat zu den Beiden .

Der Rechte .

„ Meine Geschichte ist nur kurz ! Es war einmal ein Mann , oder

npkrnfif träutnte , daß eine Rose plötzlich vor ihm auf . ollujuui uuv vyon ; ei jfant ! tm vm noch rechtzeitig dahinter gekommen '
gesproßt sei , eme schone , junge Rose , tote er sie noch nie geschaut . Denn Ich weiß auch , daß ich die aanre « eit über B
S aetomürf ? T V st - rmg gewesen und keine Blüthen hatten

'
Du eine rührende Geduld Mit mir ^ehabt hast m/ich iS dafür

£ Äst L StÄ ? f‘ b ; ü “ * 3 " b “ rtt - - Di , m,m ganz, , - Li fc »

"

» ! , - !
" Ä

Er wurde ein Mann « ^ a , jetzt will ich nicht mehr kindisch und albern sein , ich darf es

dm Ä . WLBSS
'

SML .k
" " iQ- - i " - b ° * *

' mmL
- Ä -w « * * * * * * * • ” • * * d - . ME . ,

thum eines Anderen ! "
,

a
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